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Endoskopie
   Das Körperinnere 
im Fokus
› 



Unsere Abteilung für Allgemeine Innere Medizin und Gast-
roenterologie behandelt PatientInnen sowohl mit akuten 
als auch chronischen Erkrankungen der inneren Organe, 
beispielsweise des Magen-Darm-Traktes, der Lunge, 
der Leber, des Gallensystems und der Bauchspeicheldrüse. 
Hier kommen vor allem endoskopische Verfahren zum 
Einsatz, also das »Hineinsehen« in den Körper, um Krank- 
heiten zu erkennen und gezielt zu therapieren. In der 
Behandlung von Krebserkrankungen arbeiten wir eng 
mit unserem Zentrum für Integrative Onkologie und der 
Abteilung Chirurgie zusammen. 

Bevor wir mit Ihnen eine individuelle Therapie ausarbeiten,  
führen wir eine umfassende apparative und ggf. auch 
funktionelle Diagnostik durch. Hierfür stehen uns in der 
Filderklinik alle Möglichkeiten der modernen Medizin zur 
Verfügung. Je nach Diagnose und Beschwerdebild können 
wir dann auf die unterschiedlichsten, individuell auf Sie 
abgestimmten Therapieverfahren mit Medikamenten 
(konventionell, anthroposophisch, naturheilkundlich), 
äußeren Anwendungen wie Wickeln und Einreibungen,  
Physiotherapie sowie künstlerischen Therapien 
zurückgreifen. 

Genau hinsehen...
... wirkungsvoll behandeln



Sowohl bei Frauen als auch bei Männern ist der 
Dickdarmkrebs die zweithäufigste Krebserkrankung 
in Deutschland. Er entsteht fast immer aus gutartigen 
Polypen, die nur selten Beschwerden verursachen, jedoch 
mit der Zeit entarten können. Dann bilden sich bösartige 
Zellen, die sich erst auf der Oberfläche der Darmwand und 
im Verlauf auch tiefer in das Gewebe ausbreiten.

Die Dickdarmspiegelung (Koloskopie) ist das einzige 
Verfahren, mit dem Polypen erkannt und zugleich auch 
entfernt werden können. In der Hand unserer ExpertInnen 
ist die Spiegelung des Dickdarmes ein effizientes und 
sicheres Verfahren mit zuverlässigen diagnostischen und 
interventionell-therapeutischen Ergebnissen.
Die Durchführung einer Dickdarmspiegelung empfiehlt 
sich u.a. beim plötzlichen Auftreten von Beschwerden wie 
Verstopfung oder Durchfällen, Blut im Stuhl, bei Verdacht 
auf oder zum Ausschluss von Polypen, unklarem Gewichts- 
verlust oder unklaren Bauchschmerzen.

Fokus: dickdarmkrebs
› Erkennung von Vorstufen



Nach telefonischer Anmeldung bekommen Sie bei uns 
einen Termin für ein ärztliches Vorgespräch und die 
gewünschte Untersuchung. 

Die Untersuchung führen wir mit den modernsten endo- 
skopischen Geräten durch. Um Ihnen die Untersuchung 
so angenehm wie möglich zu machen, verwenden wir 
CO2 als Untersuchungsgas, das etwaige Beschwerden auf 
ein Minimum reduziert. 

Auch eine Sedierung ist auf Wunsch möglich und 
garantiert eine schmerzfreie Spiegelung. Nach der 
Untersuchung besprechen wir mit Ihnen den vorläufigen 
schriftlichen Befund, der Ihnen mitgegeben wird. 
Der endgültige Befund wird später an Sie und Ihren 
einweisenden Arzt verschickt.

Sollten während oder in Folge von Untersuchungen 
weitere medizinische Maßnahmen notwendig sein, 
steht Ihnen ein interdisziplinäres Spezialisten-Team aus
unserem Zentrum für Gastroenterologie und Viszeral- 
chirurgie zur Verfügung.

Fokus: dickdarmkrebs darmspiegelung
› Schonend und interdisziplinär  



Wir sind für Sie da

Träger: Filderklinik gemeinnützige GmbH
Im Haberschlai 7  |  70794 Filderstadt-Bonlanden
Fon 0711. 7703 0  |  www.filderklinik.de

Leyla Kulu
Oberärztin
Fachärztin für Innere Medizin & 
Gastroenterologie · Notfallmedizin

Dr. med. Katharina Kienzle
Oberärztin
Fachärztin für Innere Medizin

Dr. med. Ruslana Götz
Oberärztin
Fachärztin für Innere Medizin

Leitender Arzt
Dr. med. Markus Debus
Facharzt für Innere Medizin & 
Gastroenterologie
· Notfallmedizin · Palliativmedizin 
·  Anthroposophische Medizin (GAÄD)

Sekretariat  |  Sarah Wahl
Anmeldung für ambulante und stationäre Behandlung
Mo - Do: 9.00 - 13.00 Uhr sowie Fr: 9.00 - 12.00 Uhr
Fon 0711. 7703 4271  ·  Fax 0711. 7703 4279
innere@filderklinik.de
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